
Christus
bewegen

Bewegungsmeditationen aus Europa in Zeiten der „kleinen Apokalypse“

Bauleib Kunst



Einführung 
Über Christus, unser höheres Selbst und die BauLeib Bewegungskunst

I
Die Christusgestalt in der BauLeib Kunst

Annäherungen an den ätherischen Christus

Christus Geist
Leuchtendes Wolkenweiß

Christus Liebe
Himmlisches Rosa

Christus Leben
Regenbogenrot

Christus Heiligkeit
Regenbogenorange

Christus Weisheit
Regenbogengelb

Christus Seelenewigkeit
Regenbogengrün

Christus Wahrheit
Regenbogenblau

Christus Kraft/Vollmacht
Regenbogenviolett

Christus Gnade
Regenbogenrötlichviolett

Heiliger Geist
Diamantenes Licht



II
Die Siebensternhäuser
Annäherungen an unser höheres Selbst

Mein Haus der Liebe
Sieben Flügelschläge

Mein Haus des Lebens
Sieben Herzen

Mein Haus der Heiligkeit
Sieben Heilquellen

Mein Haus der Weisheit
Sieben Kelche

Mein Haus der Seelenewigkeit
Weltenrhythmus

Mein Haus der Wahrheit
Wie oben, so unten

Mein Haus der Kraft/Vollmacht
Sieben Reiche

Mein Haus der Gnade
Sieben Säulen

Mein Haus des Heiligen Geistes

Explosion und Erfüllung



III
Kleine Sakraltänze mit Christus

Weihetanz der Liebe
„Die Liebe ist von Gott“

„In dir lebt das Menschenwesen das Gott von Angesicht zu Angesicht schaut“

Weihetanz des Lebens
„Ich bin das Leben“
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Christus Weisheit

Regenbogengelb





Meditationsworte zur Einstimmung
(Auswahl aus dem „Testament der farbigen Strahlen des Lichtes“ )

Ich bin als Licht in die Erdenwelt gekommen (Joh 12:46)

Solange ihr das Licht bei euch habt, glaubt an das Licht, damit ihr Söhne des Lichts werdet (Joh 12:36)

So soll euer Licht den Menschen leuchten (Mt 5:16)

Da öffnete er ihnen das Verständnis, sodass sie die Schrift verstanden (Lk 24:45)

Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet (Mt 7:1)

Richtet nicht nach dem äußeren Anschein, sondern richtet recht (Joh 7:24)

Ihnen die Erleuchtung zu bringen über die planvolle Entfaltung, die dieses Mysterium von jetzt
an ! nden wird. Von Äonen her ist es in Gott, aus dem alle Schöpfung hervorgegangen ist,

verborgen geblieben, damit es sich jetzt dem Erkennen eröffne: Die Urkräfte und
Schöpfergeister in den Himmelssphären sollen durch die Menschen-Gemeinschaft zur Erkenntnis

kommen, wie farbenreich und vielgestaltig die Gottes-Weisheit ist (Eph 3:9)

Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch bleibe 
und eure Freude vollkommen werde (Joh 15:11)

Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein (Mt 5:12)

Selig die Barmherzigen, denn sie werden Erbarmen ! nden (Mt 5:7)

Eure Rede sei allezeit in Gnade, doch mit Salz gewürzt, dass ihr wisst, 
wie ihr einem jeden antworten sollt (Kol 4:6)

Weisheit beschirmt (Koh 7:12)

Mein Auge ist über dir (Ps 32:8)

Besonnenheit wird dich bewahren (Spr 2:11)

Folge mir nach! (Joh 21:20)



Die BauLeib-Gestalt
„Christus Weisheit“

Die Farbe
Wir stellen uns aufrecht hin und erzeugen in unserem Geist

die Farbe Regenbogengelb
Wir stellen uns vor, wir stehen in dem gelb strahlenden und "utenden

Lichtraum eines Regenbogens
Wir können uns auch vorstellen,

wir stehen an der Grenze zwischen schwarzer Finsternis hinter uns
- das unaussprechliche Wesen Gottes -

und der mit Regenbogengelb zu durchstrahlenden Welt vor uns
Wir fühlen die Wirkung des Regenbogengelb auf unserer Seele

Das göttliche Gelb erfüllt auch unseren Leib

Die Worte
Wir wenden nun unsere Gedanken an den Geist der Weisheit, der vor Gottes Thron steht

und in die Welt gesandt wird, und versuchen, uns fühlend in ihn hinein zu versetzen
Wir sprechen ein zu Christus Weisheit gehörendes Meditationswort wie zum Beispiel

„Ich bin als Licht in die Erdenwelt gekommen“
oder

„Da öffnete er ihnen das Verständnis, sodass sie die Schrift verstanden“
oder

„Weisheit beschirmt“

Die Gestalt
Wir bilden kraftvoll - noch bevor wir die Arme heben - die Handgesten des Christus

Dann heben wir die Christus-Hände und bilden die Figur Christus Weisheit
Unsere Fußstellung ist so, dass wir den rechten Fuß etwas vorstellen

Unsere Gestalt ist aufrecht und mild gestimmt
Unter unseren Fersen aktivieren wir Leichtigkeit

Wir versetzen uns in das Bewusstsein
der ewigen Gegenwart,

sodass auch unser Antlitz und unser Blick Christus ähnlich werden
Wir fühlen die Liebe seiner Weisheitsgeste

Indem wir uns in die Christus-Gestalt hineinstellen,
werden wir Zeuge und Darsteller zugleich

Christi Weisheit in mir,

ich in Christi Weisheit



Persönlicher Nachklang
Löse nach einer Weile die Gestalt auf und verweile stillstehend entspannt, evtl. in einer lockeren
Standbein-Spielbein Haltung und lausche hinein in deine Seele, lausche hinein 
in den ätherischen Raum deines Brustkorbs:
achte auf die Gefühle, die zu keimen beginnen
achte auf die Willensimpulse, die heraufsteigen
achte auf die Gedanken, die kommen
Spaziere durch dein Zimmer und mache kurze Stehpausen zwischendurch. Auf diese Weise integrierst du das Erlebte in 
deinem Alltag. Richte deine Aufmerksamkeit auch auf die Resonanz in deiner Physis und in deinem ätherischen Leib, auf 
mögliche Veränderungen in deinem Muskeltonus, in deiner Körperhaltung, in der Art deines Gehens oder in der Schärfe 
oder Milde deiner Sinneswahrnehmung. Achte auf mögliche Veränderungen in deiner gesamten geistigen Verfassung
Schließe deine Suche bewusst ab. Dein Alltag wird für weitere Resonanzen sorgen

Anmerkungen und Rat
Die Farbe Regenbogengelb erscheint schwebend in der Atmosphäre bei der Begegnung der Sonnenstrahlen mit den 
fallenden Regentropfen. Die Farbe glänzt und ist durchlichtet. Sie besitzt nicht die Dichte des Gelb, das an fester Materie 
haftet. In diesem Sinne sollst du versuchen, die Christus-Figur zu bilden. Lass sie aus der Farbe und aus dem Meditati-
onswort entstehen. Es ist ratsam, vor jede Wiederholung einige entspannte Schritte durchs Zimmer zu gehen. Ob du bei 
der Bildung der Figur die Hände und Arme erst hoch oder seitlich streckst und sie dann zur Geste verdichtest, oder ob 
du auf dem kürzesten Weg die Geste bildest, oder ob du vom Herzen aus die Hände bewegst, sei dir überlassen
Es ist sinnvoll, den Bildungsablauf zu variieren, indem du z.B. erst die Füße in Stellung bringst, dann die eine Hand 
und dann die andere. Wesentlich ist, in ein intimes und persönliches Gespräch mit der Gestalt und mit sich selbst zu 
kommen. Wähle das Meditationswort, das dich am meisten anspricht. Ob du es laut hörbar oder innerlich in Gedanken 
sprichst, entscheidest du. Lasse dich von der Größe der Aufgabe nicht unter Druck setzen. Wie Paulus sagt:

„Die Frucht des Geistes ist Liebe, Freude, Friede...“

Gib dir Zeit, dich mit dem Christus in Seiner Weisheitsgestalt vertraut zu machen
Lebe mit seinem Unterricht
Lass die Begegnung mit ihm anwesend sein in der Begegnung mit deinen Mitmenschen
Übempfehlung: Eine Woche täglich zur gleichen Zeit 5 bis 10 Minuten



Die schreitende Christus-Gestalt

Wenn wir im Laufe der Zeit uns in Liebe, Freude und Frieden
wiederholt mit der Gestalt Christus Weisheit verbunden haben

und den Nachklang auf uns haben wirken lassen, können wir uns entscheiden
zu versuchen, als Gestalt Christus Weisheit durch den Raum zu schreiten

Unser Gehen soll besonnen und friedlich sein
Wir suchen nach einem stimmigen Rhythmus für das Heben,

Tragen und Stellen unserer schreitenden Füße
Wir wenden uns schreitend nach allen Raumesrichtungen 
Die Christus-Gestalt bleibt dabei atmend und lebensvoll
Indem wir so durch den Raum schreiten, begegnen wir

(insbesonders durch das seitwärts Schreiten)
der Essenz der Zeit

Wir fühlen, wie die Zeitsubstanz sich in unserer Seele ausbreitet
Wir fühlen, wie unendlich viel Zeit uns zur Verfügung steht
So kommen wir schreitend in die ewige Gegenwart hinein

Unser Ausdruck wird zunehmend mild und freilassend
Indem wir als Christus Weisheit schreiten,

werden wir Darsteller und Zeuge
Seines lehrenden Seins
in der ätherischen Welt,

in den geistigen Tiefen unseres ätherischen Leibes,
in unserer aller Nähe
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